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Anlaufstellen zu Klimaschutz- und 
Energieberatung im Kreis Soest

Ob für eine warme Wohnung im Winter, das Betreiben von 
Maschinen in Industrie und Gewerbe oder die Beleuch-

tung bei Nacht, überall benötigen wir heute Energie. 

Im Zuge von Klimaschutz und Energiewende hat die Bundesre-
gierung defi nierte Ziele zu CO2-Ausstoß und Energieeinsparung 
gesetzt. Es ist also notwendig, die Energie so effi  zient wie nur 
möglich zu nutzen. Daneben ist es aber genauso wichtig, zur 
Energieversorgung möglichst auf fossile Energieträger zu ver-
zichten und viel Erneuerbare Energien zu verwenden. Energie-
effi  ziente Gebäude sind nicht nur umweltfreundlicher, sondern 
auch erheblich günstiger im Energieverbrauch. Außerdem 
haben sie eine wesentlich höhere Wohnqualität und erlangen 
einen spürbar höheren Marktwert.

Wir berichten im Informati-
onsmagazin „EnergieZum-
Anfassen“ regelmäßig über 
diese Thematik und geben 
Hinweise, welche vielfältigen 
Möglichkeiten sich bieten, 
den Energieverbrauch zu 
reduzieren und Erneuerbare 
Energien einzusetzen, um so 
Energiekosten einzusparen. 
Viele Bauherren sowie Haus- 
und Wohnungseigentümer 
haben dies bereits erkannt 
und dabei festgestellt, dass 
Energiesparen und der Ein-
satz von Erneuerbaren Ener-
gien neben der Schonung der 
Umwelt auch den eigenen 
Geldbeutel schont. Dabei ist 
es natürlich von Vorteil, wenn 
man möglichst viele Informa-
tionen darüber gesammelt 
hat. Viele wissen aber nicht, 
wo man zu dem in der Regel 
sehr komplexen Themen-
bereich eine unabhängige 

Beratung bekommen kann. Wir wollen Ihnen deshalb in dieser 
Ausgabe der „EnergieZumAnfassen“ Anlaufstellen im Kreis 
Soest und Umgebung nennen und über das Leistungsangebot 
dieser Institutionen informieren. Wichtig ist dabei natürlich, 
dass die Beratung unabhängig und neutral ist. 

Neben den regionalen Anlaufstellen gibt es natürlich auch 
landes- und bundesweite Informationsangebote. Auch das 
Internet ist eine unerschöpfl iche Wissensquelle in Sachen 
Klimaschutz und Energie. Wer jedoch zum Beispiel individuelle 
Informationen und Vorschläge für das eigene Sanierungsvorha-
ben benötigt, ist mit einem persönlichen Gespräch in einer 
unabhängigen Beratungsstelle in der Nähe sicher am besten 
bedient.  
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Regionale Informations- und  
Beratungsangebote

Der folgende Artikel nennt ausgewählte Anlaufstellen im 
Kreis Soest und der näheren Umgebung, beschreibt kurz 

deren Funktion und gibt alle wichtigen Kontaktdaten an. Die 
genannten Institutionen arbeiten unabhängig und neutral. Sie 
können im gewünschten Bereich qualifizierte Experten nen-
nen und auf verschiedenste Weisen beraten beziehungsweise 
Sanierungen begleiten. 

KonWerl Zentrum GmbH

Die KonWerl Zentrum GmbH ist seit 2002 das Klimaschutz- 
und Energiezentrum im Kreis Soest. Es beschäftigt sich 
intensiv mit den Themen der Erneuerbaren Energien und 
Energieeffizienz. Mit der kostenlosen Informationszeitung 
und der Internetplattform „EnergieZumAnfassen“ informiert 
das Zentrum viermal im Jahr verständlich und greifbar über 
diesen komplexen Themenbereich. 

Zweimal im Jahr erscheint zusätzlich das Kindermagazin 
„SPARKI“ unter dem Motto „Klimaschutz und Energiesparen 
mit Spaß“. Neben schülergerechten Informationen bietet 
es auch Lehrangebote für Schulen. Mit beiden Magazinen 
möchte das Zentrum informieren und das Bewusstsein für 
Klimaschutz und Energieeffizienz in der Bevölkerung stärken. 

Als Mitinitiator des Netzwerks „Sanieren mit Zukunft“ hat das 
Zentrum die Möglichkeit geschaffen, dass sich Sanierungs-
interessierte umfassend über die Bereiche „energetische 
Sanierung“ und „generationengerechte Gebäudeplanung“ 
informieren können. Dazu vermittelt das Kompetenzzentrum 

quailifizierte Ansprechpartner rund um das Thema Sanierung. 
Zusätzlich gibt es zweimal im Jahr ein Informationsblatt des 
Netzwerks als Beilage in der „EnergieZumAnfassen“.  

 
Netzwerk “Sanieren mit Zukunft  
im Kreis Soest“
 
Das Netzwerk “Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest“ wurde 
vom Kreis Soest, der Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe 
und der KonWerl Zentrum GmbH initiiert. Letztere ist auch 
die Geschäftsstelle. Es ist Bestandteil der Umsetzung des 
Klimaschutzkonzeptes des Kreises Soest und versteht sich 
als offenes Netzwerk von Energieberatern, Architekten und 
Planern, Handwerkern, Gutachtern und Sachverständigen 
sowie Verbänden und Institutionen. 

Es verfolgt das Ziel, Sanierungsinteressierte in den Berei-
chen „energetische Sanierung“ und „generationengerechte 

Gebäudeplanung durch die Netzwerkpartner neutral, unab-
hängig und zukunftsorientiert zu beraten und die Sanierung 
kompetent durchzuführen. Durch diese Unterstützung kann 
jede Sanierung in einem individuellen Rahmen von kleineren 
Sanierungen bis hin zur Komplettsanierung in Angriff genom-
men werden. 

Die Netzwerkpartner müssen entsprechende Qualifikations-
nachweise vorweisen, bevor sie auf der Internetplattform mit 
Kontaktdaten und Tätigkeitsbereich gelistet werden und das 
Netzwerklogo verwenden dürfen. 

Das Netzwerk „Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest“ bietet in 
Kooperation mit den Städten und Gemeinden im Kreis Soest 
kostenlose Sprechstunden durch einen qualifizierten Netz-
werkpartner an. In den Sprechstunden können grundsätzli-
che Fragen zu Energiesparmaßnahmen und energetischen 
Sanierungen geklärt, mögliche Vorgehensweisen aufgezeigt 
und weitere Ansprechpartner genannt werden. Die Bera-
tungsmöglichkeiten werden in den Städten und Gemeinden 
des Kreises Soest sukzessive ausgebaut. 

Auf der Internetseite des Netzwerks kann man sich über die 
Termine in den bereits teilnehmenden Städten und Gemein-
den informieren. Man bekommt außerdem wertvolle Hinwei-
se und Informationen rund um die Themen „energetische 
Sanierung“ und „generationengerechte Gebäudeplanung“. 
So können Sie sich schon vor der Umsetzung umfassend 
und neutral informieren und einen detaillierten Einblick in 
die wichtigen Dinge einer Sanierung bekommen. Natürlich 
können Sie die Informationen auch zur Vorbereitung auf ein 
Beratungsgespräch nutzen. 

Neben der „energetischen Sanierung“, wird auch über die 
“generationengerechte Gebäudeplanung“ informiert. Zu 
diesem Zweck ist „Sanieren mit Zukunft“ eine Kooperation 
mit dem Netzwerk „Barrierefrei durchs Leben“ eingegangen. 
Letzteres bietet dem Interessierten durch seine Partner alle 

Leistungen für einen generationengerechten Umbau aus einer 
Hand, angefangen von der Kalkulation über Planung und 
Bauleitung bis hin zur Durchführung. Beide Netzwerke arbei-
ten in den sich überschneidenden Themen eng zusammen.

 
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe
Die Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe ist die Dachorgani-
sation des Handwerks in den Kreisen Soest und Unna sowie 
der Stadt Hamm. Sie ist die Geschäftsstelle der Innungen 
und damit Ansprechpartner für alle Innungsmitglieder der 
Region. Auf der Internetseite der Kreishandwerkerschaft sind 
alle Innungen jeweils mit ihren Mitgliedsbetrieben aufgeführt. 
Die Betriebe sind mit Kontaktdaten gelistet, so dass sich 
jeder einen Überblick verschaffen kann, welche Handwerker 
in seiner Region ansässig sind. Die Kreishandwerkerschaft 
ist neben dem Kreis Soest und der KonWerl Zentrum GmbH 
Mitinitiator des Netzwerkes „Sanieren mit Zukunft im Kreis 
Soest“. 

KonWerl Zentrum GmbH
Lohdieksweg 6
59457 Werl
Telefon: 	 02922/87842-0
E-Mail: 	 info@konwerl.de
Internet: 	 www.konwerl.de
		  www.energiezumanfassen.de
		  www.sparki.de

KonWerl Zentrum GmbH
Lohdieksweg 6
59457 Werl
Telefon: 	 02922/87842-0
E-Mail: 	 info@sanierenmitzukunft.de
Internet: 	 www.sanierenmitzukunft.de

Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe
Am Handwerk 4 
59494 Soest
Telefon: 	 02921/892-0
E-Mail:   	 info@kh-hl.de
Internet: 	 www.handwerk-hellweg-lippe.de
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Landwirtschaftszentrum Haus Düsse

Die 2006 eröffnete Energielehrschau will landwirtschaftlichen 
Betriebsleitern, in der Branche tätigen Unternehmen und 
allen Interessierten Wege aufzeigen, energieeffizienter zu 
wirtschaften und den Ausbau Erneuerbarer Energien ins-
besondere aus Biomasse zu steigern. Aufgrund geänderter 
Rahmenbedingungen haben sich auch die Schwerpunkte 
in der Branche verändert, so dass die Energielehrschau im 
Sommer 2015 neu eröffnet worden ist. So wurden die The-
menfelder der Erneuerbaren Energien und der energetischen 
und stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe erwei-
tert, um alle Interessierten verständlich und auf neuestem 
Stand informieren zu können.

Stadt Lippstadt

Die Stadt Lippstadt informiert regelmäßig und umfassend 
zum Thema Umwelt- und Klimaschutz. Dazu gehören auch 
Termine zu entsprechenden Veranstaltungen. Mit der städ-
tischen Energieberatung bietet die Stadt Lippstadt ein 
neutrales Informationsforum für alle Fragestellungen zum 
energiesparenden Bauen und Sanieren. In den monatlichen 
Vortragsveranstaltungen werden Basisinformationen vermit-
telt und bei Bedarf wird auch an Fachberater verwiesen. Die 
Veranstaltungen richten sich an alle interessierten Bürger 
und sind kostenfrei. Die Energieberatung findet immer am 
1. Montag im Monat von 18.00 - 19.30 Uhr im Sitzungssaal 
des Stadthauses, Ostwall 1, statt. 

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Soest oder Lippstadt 
In allen Beratungsstellen bietet die Verbraucherzentrale 
konkrete Energiesparberatungen für Verbraucher an. Es be-
raten Energie-Fachleute umfassend zu den Themen Heizen, 
Wärmedämmung, Strom sparen und energieeffiziente Geräte 
im gesamten Haushalt sowie Erneuerbare Energiequellen. 
Eine erste 30-minütige Beratung in der Beratungsstelle kostet 
dank der Förderung durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie nur 5 Euro. Eine individuelle Beratung 
zur energetischen Sanierung, Solarstrom oder Energiesparen 
im Haushalt kostet 60 Euro. Das gilt auch für eine Beratung 
vor Ort.

Öko-Zentrum NRW GmbH

Das Öko-Zentrum NRW ist bundesweit eine der ersten Ad-
ressen für das nachhaltige Bauen. Neben der langjährigen 
Erfahrung und einem hochqualifizierten Team ist es vor allem 
der klare Praxisbezug, der die Leistungen besonders aus-
zeichnet. Die drei Schwerpunkte der Arbeit lauten: planen, 
beraten, qualifizieren. 

Als Fachinstitut berät das Zentrum Kommunen und Unter-
nehmen aus ganz Deutschland. Es plant Handelsimmobilien 
und Rathäuser, Passivhaussiedlungen und Schulen. Baufach-
leute qualifizieren sich mit Hilfe des Öko-Zentrums berufsbe-

gleitend weiter zum Gebäudeenergieberater, Energieplaner, 
Effizienzhausplaner, geprüften Planer für Baubiologie oder 
zur Fachkraft für Sanierung von Feuchteschäden beziehungs-
weise Schimmel.

Das Leistungsangebot beinhaltet nachhaltiges Bauen, 
Energieberatung und Energiekonzepte, Innenraumqualität, 
Feuchteschutz und Schimmel. 

I.D.E.E. e.V. 
(Informations- und Demonstrations-
zentrum Erneuerbare Energien)

Das Informations- und Demonstrationszentrum Erneuerba-
re Energien in Olsberg steht der Öffentlichkeit als zentrale 
Anlaufstelle für alle Fragen zum Einsatz der Holzenergie, der 
solaren Wärme und Photovoltaik sowie weiterer Erneuerbarer 
Energieträger zur Verfügung. 

Moderne Feuerungssysteme zur Nutzung von Holzenergie 
(Pellet-, Scheitholz- und Hackschnitzelfeuerungen) können 
in der Dauerausstellung in Augenschein genommen werden. 
Weitere Ausstellungsthemen sind die Solare Wärmeerzeu-
gung, die Wärmespeicherung sowie die Erzeugung von So-
larstrom und die Kraft-Wärme-Kopplung. Das Zentrum wurde 
2004 von der Landesregierung NRW als Projekt der Agenda 
21 ausgezeichnet.

Landwirtschaftszentrum Haus Düsse 
59505 Bad Sassendorf-Ostinghausen
Telefon:   02945/989 - 0
Telefax:   02945/989 - 133
E-Mail:   hausduesse@lwk.nrw.de  
Internet:  www.duesse.de

Stadt Lippstadt
Beate Gramckow
Telefon: 02941/980600
E-Mail: beate.gramckow@stadt-lippstadt.de
Internet: www.lippstadt.de

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Soest
Nottebohmweg 2-8
59494 Soest
Telefon: 02921/91087-0
Internet:  www.verbraucherzentrale.nrw/soest

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Lippstadt
Woldemei 36-38
59555 Lippstadt
Telefon: 02941/94882-0
Internet:  www.verbraucherzentrale.nrw/lippstadt

Öko-Zentrum NRW GmbH
Sachsenweg 8 
59073 Hamm
Telefon:  02381/30220-0
E-Mail:  info@oekozentrum-nrw.de
Internet:  www.oekozentrum-nrw.de

I.D.E.E. e.V.
Carls-Aue-Str. 91a
59939 Olsberg
Telefon:   02962/802 840
E-Mail:    info@idee-nrw.de
Internet:  www.idee-nrw.de
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www.steag-newenergies.com

Wir machen 
Wärme grün.

Fernwärme für Werl aus nachwachsenden Rohstoffen.
Bequem – sicher – CO2-neutral

STEAG New Energies GmbH
Biomasse-Heizkraftwerk Werl
Lohdieksweg 4
59457 Werl
Telefon +49 2922 8708-22
info-newenergies@steag.com

Klimaschutz im Kreis Soest 

Das Klimaschutzkonzept des Kreises Soest dient zur Planung 
und Optimierung des lokalen Klimaschutzes. Es ist sozusa-
gen ein politischer und gesellschaftlicher Richtungsgeber in 
Sachen Klimaschutz und stellt einen Fahrplan für die nächs-
ten zehn Jahre zur Verfügung.

Eingebunden sind Kommunen, Unternehmen und Privatleute 
die sich auf vielfältige Art und Weise für dieses Ziel interes-
sieren und engagieren. 

Gerade Privatleute können an der Umsetzung des Klima-
schutzkonzeptes mitwirken. Der Klimaschutzmanager des 
Kreises nimmt Anregungen gerne entgegen und bringt sie in 
das Projekt ein. Also ergreifen Sie die Möglichkeit und neh-
men Sie Einfluss!

Was Sie an dieser Stelle machen können:
• Klimaschutzmaßnahmen vorschlagen und zur Diskus-

sion stellen
• Eigene Klimaschutzaktivitäten (Sanierung, Erneuerba-

re Energien, etc.) veröffentlichen
• Bestehende Bürgerzusammenschlüsse oder Netzwer-

ke bekannt machen.

Die Veröffentlichung des privaten Engagements trägt dazu 
bei, mehr Partner für den lokalen Klimaschutz zu gewinnen. 
Infos nimmt Frank Hockelmann, Klimaschutzmanager des 
Kreises Soest, gerne entgegen. Gleichzeitig können Sie auch 
Informationen und Tipps für das eigene Vorhaben erhalten.

Stadtwerke 
Die Stadtwerke bieten Ihren Kunden, aber auch allen inter-
essierten Bürgern umfassende Informationen zu Klimaschutz 
und Energie. Als Energielieferant haben die Stadtwerke in der 

Regel eigene Energieberater, die bei Fragen helfen können. 
Energiedienstleistungen für Immobilienbesitzer wie Thermo-
grafie runden durchaus das Angebot ab. Einige Stadtwerke 
bieten auch eigene Förderprogramme an, wenn man die 
Heizung auf Erdgas- oder Brennwertgeräte umstellt.

Umschalten in der 
Energieversorgung Soest e.V. 

Der Verein macht sich seit mehr als 20 Jahren stark für 
Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und Energiesparen. 
Dazu bietet er an jedem 3. Montag im Monat (außer in der 
Ferienzeit) einen Energiestammtisch im Bürgerzentrum „Alter 
Schlachthof“ in Soest an. 

Die Veranstaltungen werden zusammen mit Kooperations-
partnern organisiert und bieten Fachvorträge und Diskussi-
onen zu Energieeffizienz, Energiesparen und Erneuerbaren 
Energien.

GIH Rhein-Ruhr e.V. 
Der GIH Rhein-Ruhr e.V. (Gebäudeenergieberater, Ingenieu-
re und Handwerksmeister) ist ein Verband von Ingenieuren, 
Bautechnikern, Handwerksmeistern, Architekten und Natur-
wissenschaftlern, die als unabhängige Gebäudeenergiebera-
ter tätig sind. 

Die Mitglieder begutachten, berechnen, beurteilen und 
planen für sanierungsbedürftige Gebäude eine energetisch 
optimale Auslegung. Die Mitglieder beraten auch bezüglich 
Fördermöglichkeiten die unter anderem vom Land NRW oder 
vom Bund initiiert sind.

Der Verein ist Partner zahlreicher Netzwerke, zum Beispiel 
„Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest“.  

Kreis Soest
Hoher Weg 1-3
59494 Soest
Frank Hockelmann 
Telefon:   02921 30-2642
E-Mail:  frank.hockelmann@kreis-soest.de 
Internet:  www.kreis-soest.de/klimaschutz/start/

Stadtwerke Soest GmbH
Aldegreverwall 12
59494 Soest
Telefon: 02921.392-150
E-Mail: info@stadtwerke-soest.de
Internet: www.stadtwerke-soest.de

Stadtwerke Lippstadt GmbH
Bunsenstraße 2
59557 Lippstadt
Telefon: 02941 / 28 29 - 0
E-Mail:  verbraucherservice@stadtwerke-lippstadt.de
Internet: www.stadtwerke-lippstadt.com

Stadtwerke Werl GmbH
Grafenstraße 25
59457 Werl
Telefon: 0 29 22 / 985-0
E-Mail: info@stadtwerke-werl.de
Internet: www.stadtwerke-werl.de

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand
Friedrich-von-Klocke-Weg 1a
59494 Soest                                                                              
Telefon: 02921 9819072
E-Mail: kalameiner@aol.com
Internet: www.umschalten-soest.de

GIH Rhein-Ruhr e.V.
Ehmsenstraße 3
44269 Dortmund
Telefon:   0231 481273
E-Mail: info@gih-rhein-ruhr.de
Internet:  www.gih-rhein-ruhr.de
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Die nachfolgend aufgeführten Institutionen und ihre Inter-
netseiten können als allgemeine Informationsquellen zum 

Thema Energie und Klimaschutz dienen. Aber auch sie emp-
fehlen bei konkreten Bauvorhaben die Beratung vor Ort und 
helfen bei der Suche nach einem qualifi zierten Energieberater 
aus der Region. 

EnergieAgentur.NRW  

Die EnergieAgentur.NRW ist ein privates Unternehmen und 
arbeitet im Auftrag des Landes Nordrhein-Westfalen zu allen 
Fragen aus dem Themenkreis Energieeffi  zienz, Erneuerba-
re Energien und Klimaschutz. Sie ist regionaler Partner der 
Deutschen Energie-Agentur sowie der KfW (Kreditanstalt für 
Wiederaufbau). In dem breiten Themenspektrum im Bereich 
der Energietechnik umfasst die Arbeit der EA.NRW auch die 
Beratung von Unternehmen und Bürgern.

BMUB

Seit über 25 Jahren arbeitet das Ministerium für den Schutz 
der Bürgerinnen und Bürger vor Umweltgiften und Strahlung, 
für einen klugen und sparsamen Umgang mit Rohstoff en, den 
Klimaschutz sowie für eine Nutzung der natürlichen Lebens-
grundlagen, bei der die Vielfalt von Tier- und Pfl anzenarten 
sowie der Erhalt ihrer Lebensräume sichergestellt wird.

Hier fi ndet man vielfältige Informationen zu den Themen Kli-
maschutz, Energieeffi  zienz und Erneuerbare Energien. 

Landes- und bundesweite Informations- 
und Beratungsangebote

BAFA

Das BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle) 
legt einen seiner Schwerpunkte auf die Förderung der Erneu-
erbaren Energien und verfügt über einen Pool von zertifi zierten 
Energieberatern. 

Ab 1. August 2016 werden zusätzlich der Ersatz von Heizungs-
pumpen und Warmwasserzirkulationspumpen durch hocheffi  -
ziente Pumpen sowie der hydraulische Abgleich am Heizsys-
tem gefördert. Grundlage ist die Richtlinie über die Förderung 
der Heizungsoptimierung durch hocheffi  ziente Pumpen und 
hydraulischen Abgleich. Im Rahmen des Programms „Vor-Ort-
Beratung“ bezuschusst das BAFA die Beratung von Haus- und 
Wohnungseigentümern durch fachkundige und unabhängige 
Energieberater.

dena (Deutsche Energie-Agentur) 
Die dena ist ein Kompetenzzentrum für Energieeffi  zienz und 
regenerative Energien. Als „Agentur für angewandte Energie-
wende“ trägt es zum Erreichen der energie- und klimapoli-
tischen Ziele der Bundesregierung bei. Es engagiert sich in 
den Energieverbrauchssektoren Gebäude, Strom und Verkehr 

genauso wie in Fragen der Energieerzeugung, Speicherung, 
Vernetzung und Digitalisierung. Neben zahlreichen Informatio-
nen zum Thema Energie, fi ndet man auf den Seiten auch einen 
Link zum Pool von zertifi zierten Energieberatern.

KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau)
Die Kreditanstalt für Wiederaufbau unterhält Förderpakete in 
Zusammenarbeit mit Banken und Sparkassen. Sie werden 
bereitgehalten für Privatpersonen und Unternehmen unter 
anderem zur Durchführung von Maßnahmen zur energetischen 
Gebäudesanierung, Energieeffi  zienz, Nutzung Erneuerbarer 
Energien usw. Die Kredite der KfW gibt es um die Ecke. Die 
KfW verfügt zwar über kein eigenes Filialnetz, doch Sparkas-
sen, Volks- und Raiff eisenbanken und die Geschäftsbanken 
sind die Hauptvertriebspartner der KfW.  

EnergieAgentur.NRW GmbH
Roßstraße 92
40476 Düsseldorf
Telefon: 0211/866420
Internet:  www.energieagentur.nrw

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit (BMUB)
Dienstsitz Berlin
Stresemannstraße 128-130
10117 Berlin
Telefon:  030/18305-0

Dienstsitz Bonn
Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn
Telefon:  0228/99305-0
Internet:  www.bmub.bund.de

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Frankfurter Straße 29-35
65760 Eschborn
Telefon:  06196/908-0
Internet:  www.bafa.de

Deutsche Energie-Agentur (dena)
Haussee-Straße 128a
10115 Berlin
Telefon:  030/726165-600
Internet:  www.dena.de

KfW-Bankengruppe
Palmengartenstraße 5-9
60325 Frankfurt am Main
Telefon:  069/7431-0
Internet:  www.kfw.de
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Die Verbraucherzentrale NRW bietet unabhängige Anlauf-
stellen für Verbraucher. Sie berät und informiert unter 

anderem in den Bereichen Energie, Bauen und Wohnen. 

Im Kreis Soest gibt es je eine Beratungsstelle in Soest und 
Lippstadt, dazu noch regional in Arnsberg. Die Verbraucher-
zentrale bietet verschiedene Veranstaltungen und Vorträge an, 
aber auch Beratungen und landesweite Kampagnen wie den 

Thermostat-Check, den Heiz-Check, den Solarwärme-Check 
und die Thermografi e-Aktion sowie die Vor-Ort-Beratung..

Die Verbraucherzentrale NRW organisiert zahlreiche Vorträge 
und Veranstaltungen zu den verschiedensten Themen. Monat-
lich fi ndet ein Energie-Stammtisch statt, der die Gelegenheit 
zum Erfahrungsaustausch und Fachsimpeln bietet.

Thermostat-Check

Auch mit herkömmlichen Thermostaten lässt sich sparsam 
heizen, wenn die Einstellung dem Alltag der Bewohner an-
gepasst ist. Programmierbare Thermostate können da schon 
deutlich komfortabler sein, kosten nicht allzu viel und sind 
recht einfach zu installieren. Die aktuelle Aktion der Verbrau-
cherzentrale „NRW macht den Thermostat-Check“ beant-
wortet Fragen wie: Wie ist die optimale Einstellung manueller 
Thermostate? Für welche Haushalte sind programmierbare 
Thermostate sinnvoll? Welche Modelle gibt es? Wie funktio-
niert der Austausch?

Bei allen Fragen rund um Thermostate und Heizungsregelung 
helfen die Experten der Verbraucherzentrale NRW weiter, ent-
weder vor Ort oder in den Beratungsstellen. 

Heiz-Check

Ziel des Heiz-Checks ist es, bestehende Heizsysteme durch 
Optimierung des Zusammenspiels der einzelnen Komponenten 

Maßnahmen zur Energieeffizenz

zu verbessern. Der Check liefert eine unabhängige Bewertung 
der Anlage und gibt Empfehlungen zur Optimierung. Dafür 
kommt der Energieberater an zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen, führt Messungen durch und schaut sich alle Einzelkom-
ponenten an, die für die Heizung relevant sind. Der zeitliche 
Aufwand beträgt etwa zwei Stunden.

Solarwärme-Check

Eine solarthermische Anlage liefert Wärme. Damit möglichst 
viel Wärme aus dem Sonnenlicht gewonnen wird, muss die 
Kommunikation zwischen Solaranlage und Kessel stimmen. 
Nur dann spart man Brennstoff  und Kosten. Auch die Lei-
tungsdämmung muss in Ordnung sein. Der „Solarwärme-
Check“ klärt, wie leistungsfähig die Solaranlage ist. Dafür 
nimmt der Energieberater zweimal im Abstand von einigen 
Tagen alle relevanten Messdaten auf, analysiert sie und nennt 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Effi  zienz. Per Post kommt 
dann später der schriftliche Bericht. 

Thermografi e-Aktion

Die Wärmebildkamera macht Wärmelecks von Gebäuden 
sichtbar. Wärmeverluste über Geschossdecken, Fenster-
bänke, Rollladenkästen oder undichte Haustüren können im 
Anschluss saniert werden. Während der Aktion erstellt ein 
professioneller Thermograf einige Wärmebilder des Gebäudes, 
erläutert diese und erstellt einen schriftlichen Bericht über die 
Schwachstellen, sowie konkrete Empfehlungen zum Sparen 
und Modernisieren.  

Vor-Ort-Beratungen

Energieberater der Verbraucherzentrale kommen auch zu Inter-
essierten nach Hause und beraten vor Ort über die Themen 
energetische Gebäudesanierung und Energiesparen im Haus-
halt. Der Berater analysiert den Energieverbrauch und begut-
achtet Heizungsanlage, Warmwasserbereitung und Dämmung. 
Der persönliche schriftliche Beratungsbericht erläutert noch 
einmal alles Besprochene ausführlich und empfi ehlt Maßnah-
men. Auch Vor-Ort-Beratungen zu anderen Themen können 
ausgemacht werden.  

Weitere Details zu den Angeboten und Aktionen der Verbrau-
cherzentrale wie Termine und Kosten erfragen Sie bitte in den 
Beratungsstellen.  

Verbraucherzentrale vor Ort

Beratungsstelle Arnsberg
Burgstraße 5
59755 Arnsberg
Telefon: 02932/51097-01

Beratungsstelle Lippstadt
Woldemei 36-38
59555 Lippstadt
Telefon: 02941/94882-0

Beratungsstelle Soest
Nottebohmweg 2-8
59494 Soest
Telefon: 02921/91087-0

Internetseite der Verbraucherzentrale NRW
www.verbraucherzentrale.nrw/energieberatung
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nen über gesetzliche Neuerungen und Fördermöglichkeiten für die 
kreisangehörigen Kommunen aufbereitet und diesen zur Verfü-
gung gestellt. Darüber hinaus wurden die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kreisverwaltung sowie der Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen, welche mit Vergabeverfahren befasst sind, zentral 
über das Projekt „Buy Smart + Beschaff ung und Klimaschutz“ 
in zwei Veranstaltungen zu den Themenbereichen allgemeine 
Beschaff ung sowie Fuhrpark zu Umwelt- und Nachhaltigkeitsas-
pekten geschult. Ausschlaggebend ist hier, neben gesetzlichen 
Vorgaben, dass vor allem steigende Energiepreise bei den Kom-
munen zu einer verstärkten Nachfrage nach energieeffi  zienten 
Produkten und Dienstleistungen führen.

Als besondere Dienstleistung berechnet der Kreis Soest im Ab-
stand von drei Jahren die Energie- und CO2-Bilanzen der kreisan-
gehörigen Städte und Gemeinden und stellt ihnen Ergebnisberich-
te zur Verfügung.

Bürgerinformation 
und Öff entlichkeitsarbeit
Für Bürgerinnen und Bürger in Kommunen des Kreises Soest 
ohne eigenes Solarpotenzialkataster hat der Kreis Soest in 
südwestfälischer Kooperation mit dem Märkischen Kreis ein 
Solarpotenzialkataster erstellt. Dieses wurde über die Abteilung 
„IT und Organisation“ auf Basis eines vom Märkischen Kreis 
bereitgestellten Softwaremoduls selbst errechnet. Es wird auf der 
Klimaschutz-Website (www.klimaschutz-kreis-soest.de) zusam-
men mit nützlichen Hinweisen zur Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
und zur Inbetriebnahme von Anlagen bereit gestellt und ist seit 
Online-Stellung der am häufi gsten aufgerufene Geoinformations-
dienst des Kreises Soest. Bürgerinnen und Bürger haben auf der 
kreisweiten Klimaschutz-Website die Möglichkeit, sich kreis-
weit über die Klimaschutzaktivitäten des Kreises Soest und der 
kreisangehörigen Kommunen zu informieren. Zusätzlich fi nden 
sich dort kreisweite Veranstaltungskalender zum Themenbereich 

Energie- und Energieeffi  zienz in Kooperation mit Städten, Ge-
meinden, Verbänden, Kammern und Beratungsinstitutionen. Seit 
Kurzem ist ein neuer Geoinformationsdienst zum Thema Klima-
schutz hinzugekommen: Die „Energie- und Klimaschutzkarte Kreis 
Soest“. Sie bietet Informationen über insgesamt 9.700 Anlagen- 
und Projektstandorte wie zum Beispiel Erneuerbare Energieträger, 
Ladesäulen für Elektroautos oder vorbildhafte Projekte im Bereich 
Klimaschutz. Die Karte ist, wie auch das Solarpotenzialkataster, 
über Smartphones lesbar.

Mit Zielrichtung auf die privaten Haushalte beteiligt sich der Kreis 
an der kreisweiten Herausgabe des kostenlosen Verbraucher-
magazins „EnergieZumAnfassen“ mit dieser Klimaschutzrubrik 
sowie am halbjährlich als Beilage erscheinenden Kindermagazins 
„SPARKI – Klimaschutz und Energiesparen mit Spaß“ des Kon-
Werl Zentrums, des Klimaschutz- und Energiezentrums im Kreis 
Soest. Im Bildungsbereich wurden bisher seitens der kreisange-
hörigen Kommunen nur vereinzelt Dienstleistungen des Kreises 
abgerufen. So beteiligte sich der Klimaschutzmanager des Krei-
ses z. B. an der Veranstaltungsreihe Multivision „Fair Future II, 
Der Ökologische Fußabdruck“ in Schulen in der Stadt Soest. 

Sanierungsinitiative

Das KonWerl Zentrum bildet die Geschäftsstelle der Sanierungs-
initiative „Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest“. Initiiert wurde 
diese durch das Klimaschutzmanagement des Kreises Soest, der 
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe und der KonWerl Zentrum 
GmbH. Ziel ist es, Sanierungsinteressierte im Kreis Soest in den 
Bereichen „energetische Sanierung“ und „generationengerechte 
Gebäudeplanung“ durch die Netzwerkpartner neutral und zu-
kunftsorientiert zu beraten, aber auch die Sanierungen kompetent 
durchzuführen. 

Jedem Interessierten soll es erleichtert werden, qualifi zierte 
Berater und Unternehmen zu fi nden, sich über Fördermöglich-

Der Kreis Soest setzt seit Juni 2013 unter Einbeziehung der 
Kommunen das im Jahr 2012 durch den Kreistag beschlos-

sene Klimaschutzkonzept kreisweit um und nimmt seit dem Jahr 
2014 am European Energy Award® (EEA) teil. Dabei implementiert 
er das europaweite Qualitätsmanagementsystem des EEA für eine 
umsetzungsorientierte Klimaschutz- und Energieeffi  zienzpolitik 
in sein Klimaschutzmanagement. Die Erstellung des im EEA-
Verfahren geforderten „energiepolitischen Arbeitsprogramms“ 
nutzt der Kreis Soest zur Fortschreibung des kreisweiten Klima-
schutzkonzeptes. Dieses Programm verdeutlicht, dass es im 
Klimaschutzmanagement darum geht, Projekte in den einzelnen 
energie- und klimarelevanten Handlungsfeldern wie Mosaiksteine 

zusammen zu führen, damit sich ein Gesamtbild ergibt, welches 
die Erreichung der kreisweiten Klimaschutzziele vorantreibt.

Klimaschutz-Koordination

Seit Juni 2013 besteht ein kreisweites Klimaschutzmanagement 
beim Kreis Soest, welches über einen halbjährlich stattfi ndenden 
„Arbeitskreis Klimaschutzmanagement“ zusammen mit Vertrete-
rinnen und Vertretern der 14 Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
im Kreis Soest aufeinander abgestimmt und fortentwickelt wird. 
Zudem organisiert der Klimaschutzmanager des Kreises, welcher 
der Koordinierungsstelle Regionalentwicklung zugeordnet ist, di-
verse andere interkommunale Arbeitskreise. Zu nennen ist hier z. 
B. die „interkommunale Runde der Gebäude-Energiebeauftragten 
der Städte und Gemeinden im Kreis Soest“, welche sich bereits 
seit dem Jahr 2006 in einem moderierten Netzwerk austauschen 
und so methodisch zur Steigerung der Arbeitseffi  zienz vonein-
ander lernen. Diese Zusammenarbeit im Bereich der öff entlichen 
Liegenschaften soll zukünftig noch intensiviert werden. Die in un-
regelmäßigen Abständen stattfi ndende „Klärungsrunde Energie“ 
im Kreis Soest setzt sich hingegen aus Beratungsinstitutionen, 
wie etwa der „wfg Wirtschaftsförderungsgesellschaft Kreis Soest 
GmbH“ oder der „Effi  zienz-Agentur NRW“ (EFA) zusammen, 
welche Energie- und Ressourceneffi  zienzberatungsangebote für 
Unternehmen anbieten und diese hierdurch aufeinander abstim-
men können. Nicht zuletzt betreibt der Kreis Soest ein innerbe-
triebliches Mobilitätsmanagement.

Informationsdienstleistung 
für Städte und Gemeinden
Das kreisweite Klimaschutzmanagement beim Kreis Soest dient 
auch zur Weitergabe von Informationen zum Themenbereich 
Klimaschutz, Energie(effi  zienz) und Ressourceneffi  zienz an die 
kreisangehörigen Kommunen. So wurden und werden Informatio-

Klimaschutzmanagement im Kreis Soest

Drei Jahre Klimaschutzmanagement 
im Kreis Soest

von Frank Hockelmann

Präsentation der Energie- und Klimaschutzkarte Kreis Soest zusammen 
mit den Pilotkommunen Lippstadt, Soest und Möhnesee

Die Initiatoren von „Sanieren mit Zukunft im Kreis Soest“

Frank Hockelmann, Klimaschutzmanager des Kreises Soest, vor den 
Sonnenkollektoren auf dem Dach des kreiseigenen Lippe-Berufskollegs

15



16

2014 mitinitiierte „KreisKlimaGespräch.Südwestfalen“ besteht ein 
enger Austausch der fünf südwestfälischen Kreise zum Klima-
schutzmanagement auf Kreisebene.

Energie- und Ressourceneffi  zienz-
netzwerke
Auch mit Zielrichtung zur Energie- und Ressourceneffi  zienzstei-
gerung in der Wirtschaft führt der Kreis Soest Netzwerk-Projekte 
durch. Um diese Effi  zienzpotenziale zu heben, haben sich im März 
2014 auf Initiative des Kreises Soest und der wfg Wirtschafts-
förderung Kreis Soest GmbH vornehmlich mittlere und große 
Unternehmen über vier Projektjahre im LEEN-Netzwerk „Südwest-
falen I“ zusammengeschlossen und arbeiten gemeinsam daran, 
Energieeffi  zienz- und  CO2-Reduktionsziele für das Netzwerk zu 
erreichen. Darüber hinaus haben sich kleine und mittlere Unter-
nehmen in der ersten Runde des Ressourceneffi  zienzprojektes 
„Ökoprofi t Kreis Soest“ zusammengeschlossen. Für die Projekt-
runde 2017 werden derzeit Unternehmen akquiriert. Dabei sollen 
die Unternehmen in einem einjährigen Coaching-Prozess in die 
Lage versetzt werden, betriebliche Ressourceneffi  zienzpotenziale 
mittels eines selbst erstellten Umweltprogramms zu erschließen. 

Unternehmensnetzwerke sind sehr sinnvoll für ein eff ektives Kli-
maschutzmanagement, da die teilnehmenden Unternehmen von-
einander lernen und es den Entscheidern somit leichter fällt, einen 
innerbetrieblichen Veränderungsprozess hin zu mehr Energie- und 
Ressourceneffi  zienz zu initiieren.

So sparen die als „Ökoprofi t-Betriebe“ ausgezeichneten Unter-
nehmen der ersten Projektrunde im Ergebnis jährlich 667.000 
Kilowattstunden Energie, 77 Tonnen Abfall und 2.679 m³ Wasser 
beziehungsweise Abwasser ein. Umgerechnet ergeben sich dar-
aus jährliche Kosteneinsparungen von 186.059 Euro bzw. jährliche 
CO2-Einsparungen von 343 Tonnen.

European Energy Award®

Der Kreis Soest nimmt seit Mitte des Jahres 2014 am Zertifi zie-
rungsverfahren des European Energy Award® (EEA) teil. Nach 
Abschluss der Ist-Analyse der laufenden Klimaschutzmaßnahmen 
durch das Energieteam der Kreisverwaltung unter Leitung des 
Klimaschutzmanagers erreicht der Kreis Soest eine interne Au-
ditierung von rund 50 Prozent der im EEA möglichen Punkte und 
damit bereits ein gutes Ergebnis. Damit der Kreis Soest sicher mit 
dem EEA zertifi ziert werden kann (ab 50 Prozent der möglichen 
Punkte), sind neue umzusetzende Maßnahmen im Klimaschutz-
management notwendig, welche dazu führen, dass das „Punkte-
polster“ bis zur externen Zertifi zierung weiter ausgebaut wird. 

Ein Beispiel ist, dass der Kreis Soest beim Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur die Erstellung eines kreisweiten 
Elektromobilitätskonzeptes beantragt hat. Gleichzeitig soll in 2017 
unter Inanspruchnahme von Förderung im Rahmen der Nationa-
len Klimaschutzinitiative auch der Fuhrpark der Kreisverwaltung 
teilweise mit Elektro-Dienstwagen bestückt werden. Zwei Dienst-
pedelecs wurden bereits angeschaff t und intensiv genutzt. So 
radelten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit diesen in einem 
Jahr dienstlich bereits über 3.000 Kilometer. 

Mit neuen Maßnahmen zur Energie-, CO2- und Kosteneinsparung 
befasst sich seit Juni 2015 eine Arbeitsgruppe aller Kreistagsfrak-
tionen. Diese übernimmt die Erstellung und Fortschreibung des 
sog. „energiepolitischen Arbeitsprogramms 2016 – 2018“ im EEA 
als Fortentwicklung des kreisweiten Klimaschutzkonzeptes. 
Dieses enthält Maßnahmen, welche die Erreichung der Klima-
schutzziele unterstützen sollen, die der Kreistag des Kreises 
Soest zusammen mit dem Klimaschutzkonzept beschlossen hat. 
Im Fokus stehen die Bereiche der privaten Haushalte, der 
Unternehmen, der Mobilität sowie die Gebäude der öff entlichen 
Verwaltung.  

keiten und Sanierungsarten zu informieren und den Umfang von 
Beratungsangeboten einordnen zu können. So sollen in Verbin-
dung mit einem Qualifi zierungs- und Qualitätssicherungssystem 
Sanierungshemmnisse bei den Bürgerinnen und Bürgern des 
Kreises Soest abgebaut werden. Derzeit werden die kostenlosen 
Initialsprechstunden des Netzwerkes in den Rathäusern der Städ-
te und Gemeinden ausgebaut.

Wie speziell Dorfgemeinschaften motiviert und begleitet werden 
können, ihre „energieklugen“ Ideen vor Ort zur Umsetzungsreife 
zu bringen, erprobte der Kreis Soest in den Dörfern Ostönnen 
(Stadt Soest) und Hirschberg (Stadt Warstein) im Projekt „Dorf ist 
Energie(klug)“ zusammen mit der Südwestfalen Agentur. Auch in 
den anderen vier südwestfälischen Kreisen fanden sich Projekt-
Dörfer. Über dieses Projekt und über das vom Kreis Soest im Jahr 

Auftakt zur ersten Projektrunde des Ressourceneffi  zienz-Projektes „ÖKOPROFIT Kreis Soest“ Mitglieder der interfraktionellen Arbeitsgruppe im European Energy Award®
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Energie & Baumesse Schwerte 2017 

Die Energie & Baumesse in Schwerte ist eine Energie & Bau-
ausstellung.

Verschiedene Aussteller präsentieren sich auf der Schwerter 
Energie & Baumesse mit Ihren Produkten und Dienstleistungen 
rund um die Themen Bauen und Energie und Renovieren.

Auf der Energie & Baumesse Schwerte können Sie sich Rat und 
Informationen von versierten Fachunternehmen holen.

Veranstaltungstermine:
04. Februar 2017	 	 von 11:00 - 18:00 Uhr
05. Februar 2017	 	 von 11:00 - 18:00 Uhr
Veranstaltungsort:
Freischütz Gastronomie GmbH,  
Hörder Straße 131, 58239 Schwerte
Veranstaltungspreis:
kostenlos
Nähere Informationen:
Freischütz Gastronomie GmbH
Telefon: 			  02304 / 98299-0
Internet: 			  www.freischuetz-schwerte.de

Imbau 2017 

Die Messe Imbau Hamm ist eine Baumesse für Einrichten, 
Wohnen und Garten.

Zahlreiche Aussteller präsentieren auf der Imbau Messe Hamm 
ihre Produkte und Dienstleistungen rund um die großen Themen 
Sanieren, Renovieren, An- und Ausbauen. Das Angebotsspektrum 
der Baumesse Hamm erstreckt sich darüber hinaus von A wie 
Altbau-Renovierung bis Z wie Zimmereinrichtung, sowie über die 
Bereiche Garten, Heizung, Sanitär, Energieeinsparung im Haushalt 
und Einbruchschutz.

Ein interessantes Vortragsprogramm rund um das Thema Haus 
ergänzt das Ausstellerangebot der Imbau Hamm Messe.

Veranstaltungstermin:
17. Februar 2017 		 von 11:00 - 18:00 Uhr
18. Februar 2017 		 von 11:00 - 18:00 Uhr
19. Februar 2017 		 von 11:00 - 18:00 Uhr
Veranstaltungsort:
Zentralhallen Hamm GmbH, 
Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 2-4, 59063 Hamm
Veranstaltungspreis:
Tageskarte:		  5,00 Euro
Kinder bis 6 Jahre:	 kostenlos
Nähere Informationen:
Zentralhallen Hamm GmbH
Telefon: 			  02381 / 3777-20
Internet: 			  www.zentralhallen.de

Termine
Power to Gas – Power to Heat
Innovative Speichertechnik für Wind- und Solarstrom
20. Juni 2016 um 20:00 Uhr
Bürgerzentrum „Alter Schlachthof“, Ulrichertor 4, 59494 Soest
Veranstaltungspreis: kostenlos
Infos: Dipl.-Ing. Manfred Einerhand 
Telefon: 02921 / 9819072

Nachhaltiger Konsum 
Suffizienz: Wie viel ist genug?
19. September 2016 um 20:00 Uhr
Bürgerzentrum „Alter Schlachthof“, Ulrichertor 4, 59494 Soest
Veranstaltungspreis: kostenlos
Infos: Dipl.-Ing. Manfred Einerhand 
Telefon: 02921 / 9819072

EnergieFrageStunde  
Experten geben Antworten auf Ihre Fragen!
Kostenlose, individuelle 30-minütige Einzelberatung durch 
Experten des GIH Rhein-Ruhr e.V.
im Klimaschutz- und Energiezentrum des Kreises Soest
KonWerl Zentrum GmbH, Lohdieksweg 6, 59457 Werl
Terminvereinbarung und Infos: KonWerl Zentrum GmbH
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich!
Telefon: 02922 / 87842-0

Eine komplette Liste aller Termine in der Region steht auf der 
Internetseite www.energiezumanfassen.de zum Abruf bereit.

Planen & Bauen 2017 

Die Messe Planen & Bauen Kamen ist eine Baumesse und 
Immobilienmesse mit Energie-Spar-Börse.

Die Planen & Bauen Messe Kamen deckt neben der Baufinanzie-
rung die Bereiche Fertighäuser und Baustoffe, Renovierung und 
Sanierung, Energie- und Sicherheitstechnik sowie Grundstücks- 
und Immobilienvermittlung ab.

Die Angebote der Messe Planen & Bauen Kamen richten sich in 
erster Linie an Bauinteressierte, Sanierer und Kapitalanleger, aber 
auch an Einzelpersonen, die an Sicherheits- oder Sparmaßnah-
men im Haushalt interessiert sind.

Veranstaltungstermine:
28. Januar 2017 		  von 10:00 - 17:00 Uhr
29. Januar 2017 		  von 10:00 - 17:00 Uhr
Veranstaltungsort:
Kamener Stadthalle,  
Rathausplatz 2-4, 59174 Kamen
Veranstaltungspreis:
kostenlos
Nähere Informationen:
Kamener Betriebsführungsgesellschaft mbH
Telefon: 			  02307 / 148600-0
Internet: 			  www.kamener-stadthalle.de
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 www.energiezumanfassen.de

Folge uns auf Facebook!
facebook.com/EnergieZumAnfassen


